HINWEISE ZUR THEORETISCHEN ZWISCHENPRÜFUNG NACH NEUER AUSBILDUNGSORDNUNG
ADVANCE \d 3Ebenso wie die praktische Prüfung wird auch die theoretische Zwischenprüfung nach der für Ihre Ausbildung geltenden neuen Ausbildungsordnung gemäß §7 (4) inhaltlich und zeitlich durchgeführt. Dies bedeutet, dass keine einzelnen theoretischen Prüfungsfächer mehr bestehen, der Prüfungsinhalt an einem praktischen Problem orientiert und fächerübergreifend konzipiert ist. Die Fragen sind meist frei zu beantworten, jedoch müssen hier, um eventuelle Befürchtungen gleich zu zerstreuen,  keine Aufsätze geschrieben werden. Oft reicht eine Beschriftung von Graphen oder die Nennung von Fachbegriffen. Eine Formelsammlung für die mathematischen und physikalischen Prüfungsaufgaben wird gestellt. Die schriftliche Prüfung dauert insgesamt 180 Minuten und wird in zwei 90-minütige Blöcke gegliedert.

Aus den folgenden Themenbereichen können Schwerpunkte für die theoretische Zwischenprüfung gebildet werden (vgl. Sie hierzu den - betrieblichen - Ausbildungsrahmenplan):

• ADVANCE \d 3Abformwerkstoffe

• anatomische Merkmale des knöchernen und weichen Prothesenlagers

• anatomischer und prothetischer Äquator; Parallelometer

• Arbeitsplanung, z.B. für Erweiterungen und Unterfütterungen partieller Kunststoffprothesen

• Arbeits- und Gesundheitsschutz z.B. während des Umganges mit Säuren und Basen, rotierenden Werkzeugen und Abformungen sowie Stäuben

• Drahtklammerarten

• Elemente einer Klammer und deren Funktionen

• Grenzpositionen und -bewegungen des Unterkiefers

• Grundlagen der statischen und dynamischen Okklusion

• Immediat- und Interimsersatz

• Isoliermittel

• Konstruktion und Arten von Artikulatoren

• Lesen von Auftragszetteln

• Modellwerkstoffe, insbesondere Gipse

• Mundvorhof, Mundhöhle

• physikalische und mathematische Themen: Umformen von Gleichungen, mechanische Werkstoffeigenschaften, Umdrehungsgeschwindigkeit, Drehzahl

• Prinzip der Klammerverankerung

• Prothesenbasiskunststoffe (Heiß- und Kaltpolymerisate)

• spanendes Formen mittels Fräsern, Schleifern, Polierern

• Veränderungen des Kiefer nach dem Zahnverlust

• Verfahren zum Einsetzen von Modellen in einen Artikulator

• Zahnschemata

• Zahnsubstanzen und Zahnhalteapparat
